Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 66. Montag, den 16. Auguſt 1824. 


erlin, vom 12. Auguſt. 
Seine Neef de der König haben dem Land und 
Stadtrichter, uſtiz⸗Rath von den Bercken zu Füdens 
ſcheid im Re ierungsbezirk Arnsberg, dem Nahnadel⸗ 

abrikanten —— Startz zu Aachen das allge⸗ 
meins Ehrenzeichen erſter Klaſſe, und dem Schulleh⸗ 
rer, Cantor und Or aniften Frieſe bei der Patronats⸗ 
kirche des neuen Roßgartens zu Königsberg in Preuſ⸗ 
ſen das allgem Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 2 er a 

Berlin, vom 13. Auguſt. 2 

Der Regierungs⸗Rath Graff iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultat der 
Umverſitaͤt zu Königsberg ernannt worden. 


Aus den Maingegenden, vom 5. Auguſt. 

Bekanntlich iſt man ſeit längerer Zeit mit der Aus⸗ 
beſſerung des Chordachs von dem allbewunderten 
ome zu Colln beſchaͤftigt, welches unter den fibris 

N Arbeiten zur Wiederherſtellung für den Augen: 
zac die noͤthigſte war, da man den Einſturz des Dek⸗ 
engewoͤlbes fürchten mußte. Jetzt iſt die Arbeit ſo 
Nei vorgerückt, daß fie, der Vollendung nahe, ſchon 
82 Aufſtellung des Kreuzes geſtattet. Am zien, dem 
0 eburtstage Sr. Majeftät, geſchah dies. Das 13 Fuß 
due und 13 Centner ſchwere gothiſche Kreuz, von 
zer berühmten Maria v. Medizis, der Sage nach 
st aufgeſtellt (worauf die am Stamme befindtichen 
lien auch zu deuten ſcheinen) wurde auf der dukers 
En Spige des erhabenen Gotteshauſes, im reichen 
ne. bmud prunkend, um 1 Uhr Nachmittags aufges 
tet, In die große Kugel unten am Kreuze, welche 

8 6 im Durchmeſſer h ft, wurde ein Pergament 
en welches die jesige Herſtellung beſchreidt, und 
Ver emplar der Collner Zeitung niedergelegt. Die 
eingoldung des Kreuzes hatte ein Verein von Bürs 

N aus eignen Mitteln beſtritten. & 
je Würtembergifche Sparkaffe iſt bereits auf ein 


Kapital von 300,000 Gulden angewachſen und 
rühmt, daß fie großen Einfluß auf die Sittli 
Ordnungsliebe und Hauslichkeit der Armen habe. 
Aus den Niederlanden, vom 
Aus Hoogftraesen, einer der Nied 
mensKofonien, ſchreibt man Folgendes: „Alles e 
hier das Erſtaunen der Fremden, welche die Koloni 
jeden Tag beſuchen; die Winterfrüchte find ſehr gun 
gerathen, ein Theil derſelben iſt bereits ab 
und wird bald eingeſcheuert werden. 
ſtehen ausnehmend ſchoͤn; 
fange des Sommers dur 
ten und wird nicht ſo gut werden, 
gens bietet Alles die fchönfte 
Mu dem Centralgebaͤude der Bettlerk 
welches in Kurzem 1000 Koloniſten aufnehme 
eruͤckt; die Mauern ſind 


nur der Hafer hat im Ans 
nheit ſehr gelit⸗ 


iſt man ſchon weit vor 
bis zum Dache aufgef 
vor dem Monat October beendigt fein 


vom ar, Juli. 
n eine neue Exoberung 


: Nom, 
Die Jefuiten habe { 
Hrn. v. Chateaubriand iſt a 


Zur Vorbereitung 
iſten des kommenden M 
Platzen hieſiger Haupiſtadt Miſſt 
der an denſelben T 


blaß aller Suͤnden, 


es werden mit dem 
f den größten 6 


Heiligkeit — a 
eiligke 

a bei 
al die Miſſion beſucht, 
ut der Glocken ein dreimali⸗ 
wird mit einem hunderttaͤgi⸗ 


nadigt. Während der 3 Stund 
aß die Gebete und Gefänge. d 


aus dem Fegefeuer erlo 
Nachts 1 Uhr beim Gel 
ges Vaterunſer betet, 


i pn dauern, iſt alles Singen und Spielen verboten, 
nd darf kein Weinladen u. dgl. geoͤffnet fein. 
* 4 


5 Paris, vom 3. Auguſt. f 

Der vormalige Churheſſiſche Polizei⸗Direetor, Hr. 
©. Manger, iſt, nach dem Journal du Commerce, 
zu lebenslänglichem Gefaͤngniß verurtheilt worden, 
weil er das Zutrauen feines Souverains gemißbraucht, 


indem er denfelben eingebildete Verſchwoͤrungen ge⸗ 


gen deſſen Perſon hat glauben machen. 
7 Paris, vom 4. r . 
In Berfailtes hat neulich Hr. Duvrard, General⸗ 
„Lieferant der Span. Armee, arretirt werden follen 


weil er einen Wechſel von 3 Millionen nicht bezahlt. 


- 
Madrid, vom 23: Jul.. 

„ General Quzſada erhält das Commando von New 
Kaſtilien und Beffieres iſt zum Gouverneur von Ma⸗ 
„drid ernannt worden. a 

„ Aus Cadix wird gemeldet, daß die Franzöſ. Kriegs: 
Aſchiffe von dort nach dem Mittellandiſchen Meere ab⸗ 
„geſegelt find. In Gibraltar machte man große Ruͤſtun⸗ 
gen und 40,000 Gewehre waren daſelbſt von England 
angekommen. Wahrſcheinlich beziehen ſich dieſe Ruͤ⸗ 
fungen auf Algier. ? ng 

2 . 1 


1 


ewinnt dieſe Vermuthung noch mehr Wah 
5 des Kriegsminiſters, 


reitungen gemacht, und erſt ganz kurzlich find 40,000 
dort ausgeſchifft 


worden. 
N Seh 


kehr dringende Vorſtellungen gegen die Zufammenbes 
m 


Fufung der alten Cortes beim hiefigen Hofe machen 
“daflen, weit ganz Spanien dadurch den heftigſten 
Bewegungen gegeben werde. Dieſer Gegen; 


gezogen. Der König von Portugal ſoll indeſſen dem 

Linmal gefaßten und angekündigten Plane treu ge 
blieben ſein. Die Königin befindet ſich noch immer 

zu Cantug ; ihre Parthei iſt noch ſehr mächtig 


London, vom 31. Juli. 
Die Buenos⸗Ayres Zeitung vom 1. Mai enthalt ein 


kanntlich als eisplatiniſche Provinz 


des 


und Hurtado. 


werden jetzt Schaafe von Spaniſcher und ©, nimm! 


1 


langes Edikt der Behörde von Montevideez (welches be 
tafitien einverlei 
worden), durch welches ſaͤmmtliche bsp af 
dert werden zu erklaren, ob fie die Bekanntmachung de 
vom Kaiſer von Brafilien angebotenen, Conſtitutien 
wünſchen. Dieſer Aufruf ſcheint nicht die beabſſch 
tigte Wirkung gehabt zu haben, denn daſſelbe Bla 
vom 15. Mai theilt folgende Anzeige mit, die am a 
April an den Straßenecken von Montevideo zu leſen 
war: Der Municipalxath, welcher durch törmüͤche 
Bekanntmachung die Einwohner dieſer Stadt' gufge 
fordert hatte, ſich nach dem Rarhhaufe zu⸗ begeht 
um dort ihr frejes Votum, eee ee 
meinung über den Verfaſſungsentwurf, abzugebel, 
den der Kaifer von Braſilien vorgeſchlagen, hat mit 
Erſtaunen die geringe Anzahl von Perſonen bemerke 
die an einer fo feierlichen Handlung Theit genom 
men, und zeigt hiemit. den Zurückbleibenden an, daß 
ihr Zoͤgern als Ungehorſam betrachtet werden wird.“ 
Ein Reiſender, der ſich voriges Jahr in Bogotg 
aufgehalten, giebt über den Columbiſchen Congreß 
einige Mittheilungen. Die Sitzungen des Congreſſet 
werden in der Regel des Morgens von 9 bis 12, u 
des Abends von 7 bis 9 Uhr abgehalten. Der SU 
nat halt feine Zufammenkuͤnfte in einen großen Saale 
s Convents von St. Domingo; zur Rechten vom 
Sitze des Praͤſtdenten (General Oudinetta) erblickt 
man das Portrait Bolivars, welches auf Befehl det 
Congreſſes dort angebracht iſt. Die Reben Jer . 
glieder ind kurz, ſchmucklos, doch zum Ziele führends 
die (ängſie dauert gewöhnlich nicht über 20 Miner. 
Zu den beſten 22 5 du Feder gehoͤren Sor Soto 
Au e beiden St 
Gual und Caſtills werden für e f 
Die Anzahl der Senatoren iſt 40, die der Aepraſen 
tanten (des Unterhauſes) 35, jedoch waren vorigen 
Jahr die meiſten der Abgeordneten aus Quito, 
en der großen Entfernung, noch nicht eingetroffen 
hr Verfammlungshaus iſt vor dem Se athaufer il 
der Mitte des Saals, einem Bildniffe: Bolivars 
genüber, iſt der erhöhere Sitz des Prafldenten; 
rechte und linke Seite bilden eine Oppoſition unte 
den Benennungen Berg und Thal. 2 
London, vom 21 Auguſt. 2 
Von dem Blokadé, Geſchtbades vor Algier 155 
Nachrichten bis zum 4. Juli eingegangen. Es ME 
bereits alle Bomben und Mörferfchiffe daſelbſt ene 
troffen und alle Anſtalten zum baldigen Bomba 
ment getroffen worden. Die Algierer ſind vollſog 
— ＋ * Angriff gefaßt, und man glaubt, daß 1 
anzes Feſtungsweſen unter der Leitung eines Mr 
enegaten ftehe. Eine unter den Batterien un, 
Bona gelegene Algieriſche Kriegsbrigg, deren Bi 
ſchaft ausgeſetzt worden, wurde in der N Du 
24. Mai von der Najade erobert und darauf v fe 
Mit jedem nach Neuholland abgehen ddl 


Race abgeſchickt; die Cultur der feinen Wolle 
dort außerordentlich zu, Auf einer in der vor 
Woche gehaltenen Verſteigerung wurde unſort 
Wolle von Sidney mit 74 Gbit. das Pfund bez 

Der Gen. Lafahette FA in Newyork als der Eine 
der Nation empfangen und behandelt werden. 8 


| i es der 


kes und der Liebe dur 


a morgens Haͤuſer, 


* * 


Lemmiſſton von 5 Perſonen Tat den Auftrag, ihm 
eine 3 ſammt Moͤblirung, wie 
roͤße dieſer Stadt 19 3 ae 
orb⸗Amerikaner, ziemt, zu beſorgen. Der Gen 
wird ſogleich bei ſeiner Ankunft dürch den Gemeinde⸗ 
rath in diefe Wohnung eingefuhrt werden. 
London, vom 6. Auguſt. i 
Die Wallfiſch⸗JInſeln, von wo die letzten Berichte 
r Entdeckungsſchiffe datirt ſind, liegen unterm 69 
„d. B. und 567 30“ d. L. Die Offiziere vermu⸗ 
iert daß man N 3 oder 4 Jahren nichts mehr von 
nen hören werde En 
Die Pola der Oſtindiſchen Compagnie bei dem 
gegenwärtigen Kriege mit dem Reiche von Ava * 
einen tieſern Grund, als man beim erſten Anbli 
"Hausen möchte. Schwerlich dürfte fie den Hafen 
Nangoon, oder was fie font vielleicht nimmt, wieder 
berausgeben.. Man glaubt Übrigens auch, die Ne 
gierung habe den Niederlanden, die ahnliche Abſich⸗ 
dei. gehabt hätten zu vervollkommen wollen. "Eng 
land Würde als Siegerin vortreffliche Seehaͤſen, das 
Material zur Erbauung ſeiner Kriegsſchiffe (das bes 
Uhmte Teckholz) einen unmittelbaren Einſtuß auf 
Mina ıc. erhalten, und von beiden Seiten Herr der 
ay von Bengalen werden. 
6 In der Grafßcaft Hampihire haben die Menſchen⸗ 
menen auf eine beunruhigende Weiſe zugenom⸗ 


— —— — 
t Sara gu vom 9. Auguſt. 
Der Heutige Tag, an welchem der Breifenhageni? 
reis feinem verehrten Kreis⸗Direktor, dem Königl. 
andrath Herrn Baron von Steinacker, Ritter des 
rothen Adlerordens zier Klaſſe und des Johanniter; 
ordens, hier die Huld ungen der Ehrfurcht, 
ſolenne Feier der funfzigiah⸗ 
rigen Verwaltung feines jetzigen Amtes weibere, 
nimmt in den Jaährbuͤchern unferer Kreisſtadt eine 
ausgezeichnete Stelle ein. . 
Nachdem ſchon geſtern in einer von Freunden der 
Harmonie dem Gefeierten dargebrachten Abendmuſik 
as hohe Feſt . e war, ſchmuͤckten fi früh: 
traßen und Markt reich mit Laub 
add Blumengewinden. Das mit jedem Momente rer 
gere Leben geſtaltete ſich gegen 1a Uhr Mittags zu 
nem feierlichen Zuge, der ſich zu der Wohnung des 
Mars bewegte, um denſelben in das zu feinem 
IR lichen Empfange beitimmte Lokal der Loge zu ges 
11 en. Geführt von Sr. Excellenz dem Königl, wirk⸗ 
en Geheimen Rath und Oberpräfidenten von Pom⸗ 
des 4 Herrn Dr. Sack, als Bolſchafter Sr. Majeftdt 
an Königs, und dem Herrn Geheimen Kath Kraufe 
i Colbah, als erſtem Deputirten des Kreiſes zu dem 
e, Arat der jugendliche Greis einher, vor ihm die 


1 ee e eideten Toͤchter der Stadt, Blumen 


feinen Pfad fireuend, hinter ihm feine maͤnnliche 
de e a ben von N De . der hohen 
auß deskollegſen und der Landräche Pommerns, wor⸗ 
1 „ diel Deputationen der Geiſtlichkeit, der Gutsbes 
Mot der drei Städte, des Bauernſtandes und der 

0 hbefiger des Greiffenhagenſchen Kreiſes folgten, 
ſchloß ſich mehrere Verehrer des Gefeierten ange⸗ 
mil ſſen hatten. 


den Friedrichs des Großen, Friedrſch Wilhelms Il, 


. 


des Dan⸗ 


welches 
In einem mit den Buͤſten und Ges 


Be Wilhelms III und des Kronprinzen Köt 
oh, gezierten Saale, wo die mit finnigen Emblem 
bezeichneten Geſchenke der Landraͤthe, der Gutsbeſiz⸗ 
zer, der Städte, des dritten Standes und der Muhlen⸗ 
befiger verdeckt aufgeſtellt waren, bildete ſich der Seh 
zug zu einem 105 Kreiſe um den Jubelgreis. Dor 
Herr Geheime Kath Kraufe eröffnete durch eine an 
den Gefeierten gerichtete eingreifende Rede wüͤrdevolk 
den neuen] Act, und überreichte ein Fac simile 
von des großen Könige Hand vollzogenen landraͤth⸗ 
lichen Beſtallung deſſelben vom 16. Juni 1774, unter 
Hinzufägung einer ſinuigen Zueignung und der eigene 
haͤndigen Namensunterſchriften der Gutsbe itzer, nebſt 
einer porzellanen Vaſe, zur bleibenden rinnerung 
an dieſen ſelienen Tag. Se. Excellenz der Herr 
Oberpräſident erledigte ſich dann des erhaltenen 
Allerhöchſten Auftrages, indem Er unter Anwendung 
des Schillerſchen Wortes: „dem Verdienſie feine Kro⸗ 
nen!“ dem Jubilar ein von den Infignien des Joe 
hanniterordens begleitetes Schreiben Sr. Majefidt das 
Könige und ein zweites des Herrn Miniſters von 
Schuckmann Excellenz einhaͤndigte. 
„ Alskann bezeugten die hohen Landes⸗Coſlegien durch 
ihre Deputirten, die Herren Präsidenten v. d. Oſten 
und Zoͤhlendorff ihre Theilnahme dem Gefeierte 
worazf der Herr Landrath v. Schöning das. Glace 
einer Sojährigen gemeinnätzigen Wirkſamkeit aner 
Preuſens drei letzten Regenten in einer Rede emtr. 
wickete, und bei Ken ge einer mit den Se 
dieſer erhabenen Fuͤrſten geſchmückten Porzellan⸗Baſe 
die Ceſinnungen der „ 5 Achtung gegen ihn, das 
„Vorbild der Landrathe Pommerns,“ unter Darbrine 
ung der Gluͤckwünſche feiner Committenten ausſprach. 
hm 2 ber Deputatus der Städte, Herr Gerichts⸗ 
Aſſeſſir Hiebe, ausdruͤckend die gleichen Gefühle, dns 
dem & Namens feiner Vollmachtgeber eine nd 
von. jhöner- Auswahl, als Denkmal dankbarer Wüärdi⸗ 
ung der großen Verdienſte des verehrten Junergretr 
ſes um das Wohl der Städte, zu genehmigen bat, 
worauf die Abgeordneten des dritten Standes einem 
ſilbernen Pokal, und der Deputirte der Muͤhlenbeſiz⸗ 
zer den geſchmackvollen Weihgeſchenken des Tages ein 
ſilbernes plat de menage, hinzufügle. Mit tiefer 
Rührung und Wahrheit ſprach dann der Herr Super⸗ 
intendent Beelitz, zwei und vierzig Jahre hindurch 
— — Beobachter des Gefeierten, die Empfindungen, 
Wuͤnſche und Hoffnungen der Bähnſchen Synode, ſo 
wie die eigenen, aus der Fulle des Herzens aus, nac 
welchem der Herr Superintendent Fiſcher, Namens 
der Greiffenhagenſchen Synode, die Reihe der Red⸗ 
ner ſchloß, und der liefbewegte Pe er ſeine u 
wallenden Gefühle in Dank gegen Gott ergoß, für 
die ihm bisher verliehenen Kräfte zur treuen Erfuͤl⸗ 
lung feiner Berufspflichten, ſo wie für die dadurch 
in der Gnade feiner erhabenen Fürften, in dem Bei⸗ 
all feiner hohen Vorgefetzten, der Freundſchaft ſeiner 
Leben, und der bald Leg dem Zutrauen und der 
Liebe derer, womit ſein Leben ihn in Verbindung ge⸗ 
den g empfangenen Segnungen der Vorſehung, Des 
ren Maaß heute jo überſchwenglich ſei, daß es ihm an 
Worten gebe N he auszudrucken. Ein einſtimmiges 
enthufiaftiihes Lebehoch der ganzen Verfammlung, 
die innigſte Ruͤhrung Aller, und den allger 
meinen Zug der Herzen beurkundete, beſchles diefe 
keierliche Handlung. 2 e 


J 


Nach 2 Uhr begann ein von den Ständen des Kreis 
ſes veranſtaltetes glänzendes Mahl, bei welchem nach 
dem erſten fuͤr den König und deffen erhabenes Haus 
von dem Herrn Oberpräfidenten ausgebrachten Toaſt, 
ein zweiter auf das Wohl des jugendlichheitern Ju⸗ 
belgreiſes geklungen, und von diefem aus dem ihm 
von des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit am ısten Juni 
verehrten Silber⸗ Pokale die Geſundheit Sr. Excellenz 
des Herrn Oberpräſidenten unter allgemeiner Theil⸗ 
nahme getrunken ward, welchem Toaſte eine Reihe 
anderer, auf die das Feft verherrlichenden Hohen Der 
putationen ꝛc. folgten. 


Ein Kranz von Poeſten, dargebracht von den Guts; 
beſigern, dem Herrn Regierungspraſidenten v. Rohr, 
den Städten, dem Bauernftande, der Bahnſchen und 
der Greiffenhagenſchen Synode, und den Muͤhlenbe⸗ 
beſitzern, verflocht ſich wohlgefaͤllig und reizerhoͤhend 
in die Freuden der Tafel, nach deren Aufhebung die 
Erleuchtung der Stadt und ein Feuerwerk auf der 
SE diefe heitere wuͤrdevalle Qubelfeier völlig 
endeten. 


i BL Zar * 

Dem braven aten Bataillon des Königl. gten (Col⸗ 
dergſchen) Infanterie⸗Regiments, welches bevmabı ein 
Jaht in unſerer Mitte lebte und durch fein muſterkaftes 
Benehmen unſte doͤchſte Achtung erhalten hat, rufen wir 
ein herzliches Lebewohl nach. Anclam den 12. Auguſt 
1824. Die Einwohner Anelams. 


* * 
* * 4 


Dem wohlthaͤtig gefinnten, der Dichtkunſt geneigten 
MPubliko zeige ih bierdurch ergebenſt an: daß ich von 
meiner aten Gedicht⸗ Sammlung, welche zum Beſten 
der Invaliden, der Wittwen und Wayſen aus dem 
letzten Kriege auf Subſcription herausgegeben worden, 
noch etwa 200 Exemplare befige, und das brochirte 
Exemplar den ſich bei mir meldenden Käufern für 
1 Ktlr, ablaſſen will. Stetun den 15. Auguſt 1824. 

v. Rohr, 
Königl. Regierungs⸗Vice⸗Praͤſident. 


Biterarifche Anzeige. 
Shakspear's dramatiſche Werke. 
16 Bände Taſchenformat 
in einer neuen Ueberſetzung mit Anmerkungen und 
Abhandlungen zu jedem Stücke. 

1 0 hrs — in Leipzig. 
eile Ausgabe für alle 16 Bände A Rthlr. 
ächfi oder 4 Rthlr. 4 Gr. iſt 
Jae Sele aide auch ch Rt 
pier, Druck und Format wie Klopſtock. 
Die erfien 8 Bände erſcheinen dis Dftern 1825, und 
die letzten bis Michaelis 1325, dis Februar 1825 wine 


Pa⸗ 


Jahren in verſchiedenen bedeutenden 


u | 


unterteichnete Buchhandlung Pränumeration darauf au; 
auch if daſelbſt eine vollſtaͤndige Anzeige und Proben 


aus verſchledenen Stücken zur Anficht vorhanden. 
f Fr. Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


— -¼-— — 


Anzeigen. 
Schon ſeit mehreren Jahren habe ich i 10% 
und Guitacren⸗Spielen, auch 5 Sehen Adern u 
ältern Perſonen weiblichen Geſchlechts, Unterricht er“ 
theilt und bin nunmehr durch das Verſlerben meines 
geliebten Mannes bemüht, auf dieſem Wege mich und 
meine beiden unerwachſenen Töchter zu ernähren. Durch 
Ele Fa ee gehe des Unterrichts werde 
ch etzende Zutrauen zu v i 
eiftigfte beſtrebt ſeyn. Denim Reg, 9 
f Bollenſtraße No, 788. 


Mehrere Forte piano und Guita 
then, Bollenſtraße No. 788. Ouitarsen find zu vermie⸗ 


Ein Mann von geſetztem Alter, der eine Reihe von 
d Häfen des In, und 
Auslandes die Bücher und die Corkeſpondenz in ver⸗ 
ſchiedenen Sprachen geführt, auch mehrere Jahre him 
durch, für dedeutende Häuſer, das Geſchaft eines Reifen 
den verſehen hat, wüͤnſcht auf die eine oder die andere 
Art bey der Handlung hier ſich befchäftigt zu ſehen; die 
biefige — — al ertheilt auf einige Anfta⸗ 


gen nähere Nachwei 
——— — — — 


1 Todes fa ll. 
Am vierzehnten Auguſt ſtarb zu Butterfelde in der 
Neumark mein theurer Vater, der Prediger Johans 
Friedrich Weiland im 6sſten Lebensjahre. Im Namen 
meiner Mutter und Bruͤder, widme ich unſern Der 
wandten und Freunden die Anzeige dieſes unſeres 
ſchmerzhaften Verluſtes, unter erbittung der 
leidsbezeugungen. Stettin den isten Auguſt 1824 


Der Oberlehrer Weiland, 


Oeffentliche Vorladung. * 
Auf den Antrag des Kaufmanns Wi i 7 
I Bra N fi Wietzlow hierſe 4 
er, als Curators der Ritkerſchaftstath von He 
ſchen Concursmaſſe und des Landraths Ya ofen % 
Wieda, als Beſizer des Gutbsanıheils Große l 
(a), werden alle diejenigen, welche an die unter en 
zufen July 803 auf dem Guthe Groß⸗Zapplin, 2 
worica IN. No, 16 für den Legationsxath Bernhat 
a Daniel von Neumann und den Juſtizra ehr 
lan Friedrich Ludwig Rönnberg zu Gufirom einpeiFf 
ene Obligation des Nitterſchaftsratds Carl 40 de 
rlediich von Heyden auf Camnig de daro Berik den 
ten Februar 1801 über 35500 Rihlr. als Eigentümer, 
Leſſlonerien, Pfand oder ſonſtige Brief Inhaber, An 
fprüche zu machen fich berechtigt balten, Hierdurch aufae, 
Dr 2, Bo, ee 
er die ahres, Vormitta 
vor dem Herrn Meferendarius Oegerreic angeſetzten 


Termine auf dem Ober Landesgericht hierfelbfi eig 


Verſon oder d inen mit emäßi er Voll 
macht und adde J cee f hie igen 


1 2 


Juſtis,Commtſſarius Conrad zu Marien “ 


4 


\ 


Fe ommiſſarius, worn denen, welchen es bier an b — gehörte zu begründen. Aneb lesben 
man darſcan fehlt, von den hieſſgen Suu enmge m gedachten Termin haben 2 — zu 2 
nien der Quftigrath Calo, Eriminalrarh Schmeling, Ju⸗ daß fe mit allen ihren Auſpruͤchen an die genannte Poſt 
Ms Commiflarius Böhmer und Yufiz.Eommiffioneratb werden ausgefchloffen werden und demnächſt das guest. 
nem vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, ihre Anſprüche Schuld⸗Inſftument des ꝛc. von Menden amotttfirt wet⸗ 

8 die vorbemerkte Poſt der 35500 Rthlr. Courant den wird. Stettin den 14. Juny 1824. 
und die daruber ausgeſtellte Schuidverſchreizung anzugeis Königt, Preuß. Obet⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. 

Zur Schuͤttung des Erdwalls oder Planums der Chauſſee durch das Oderbruch bey Garz bud 

92553 Schachtruthen Erde erforderlich, welche binnen 3 Jahre von dem an beiden Enden des ſoge⸗ 

nannten Schwedter Dammes belegenen Terrain abgefahren und auf dem zur Chauſſee Linie beſtimm⸗ 

ten vorbemerkten Damm nach näherer Auweiſung abgeladen und planirt werden ſollen. Der Erd⸗ 
wall enthalt eine Länge von 602 Ruthen und die dazu erforderliche Quantität Erde ſoll nach 
Schachtruthen des gewachſenen Bodens von dem dazu deſtimmten Terrain in 7 Diſtancen vertheilt, 

und, wie die nachſtehende Ueberſicht näher angiebt, ausgeboten und abgefahren werden. 8 
ueber ſicht 
von der, zu der 602 Ruthen langen Chauſſeeſtrecke durch das Oderbruch aſomelichen Erde, welche 
zu einer jeden der 7 feſtgeſetzten Stationen anzufahren iſt, mit Bemerkung der Entfernung. 


Feſtge⸗ Eutſernung Amufahtende Erde 
6) 
E. Dißance nach dem Anſchlage. "kann. Sac, Saen Bemerkungen. 
tionen. Ruthen. then. then. 
— — — —— 
I. Vom Anfange des Oderbruchs bei f n 
dem Garzer Acker bis No. 9 des Forſtgrundes nach Schacht⸗ 
nach der Karte 80 e 
. Von No. 9 bis incl, No. 1 z 120 2053 26523 ee 
TCC |...206a8,) eneaä | LIE nom Barger Ader 
. ee zn ss I aussah} 15525 anzufahten. 8 
IV. B 5 37 35 ; ee 400 5163 9163 
„ e e 
ir 51 18 8 3 2 20 6745 |. 6748 Vom Stadtförſter ans 
> ufahren. 
den ende des Oderbroche 2% | 1973 1473 nis 
Ueberhaupt — 5 92555 


Diejenigen, welche Luſt haben, dieſe Erdanfuhren in einer dieſer Stationen ober in ſaͤmmt⸗ 
lichen Stationen zu übernehmen und zur bemerkten Zeit zu vollenden, haben vor dem ıflen Sep⸗ 
temder d. J. ihre ſchriftlichen verſiegelten Erklärungen dem Herrn Registrator Rhaue in der Regi⸗ 
kratur der zweiten Abtbeilung abzugeben. In den einzureichenden Submiffionen muß aber deut: 
lich geſagt werden: 

welche von den 7 ſeßtgeſeßten Stationen, oder ob ſaͤmmtliche Stationen zur Erdanfahre ge⸗ 
ei wahlt find, und 
b) wie viel pro Schachtruthe der Aufuhte des gewachſenen Bodens incl. Andgraben und Plaxi- 
ren der Erde für dieſe Station verlangt wird. 

M die Bedingungen, weiche den Kontrakten zum Grunde gelegt werden, ſind bey dem Herrn Kegifirer 
tor Rhaue alidier und Hertn Kämmerer Müller zu Garz einzuſehen, auch können ſich Lieferungss 
Inftige Abſchrift auf ihre Koſten vom Herkn ze. Rhaue erbitten. Das zur Dammanlage auszu⸗ 
stabende Terrain wird der Herr Conducteur Schal zu Garı nach 8 Tagen denjenigen, welche ſich 
aM dieſes Unternehmen einlaſſen wollen, bezeichnen. Stettin den 24. July 1924. 

Abnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilusg. 


Stedbrief 

Der bier unten näber bezeichnete, wegen Diebſtahl in 
die hleſige Straf⸗Sectlon eingeſtellte Militairkräfling 
Auguſt Ferdinand Wilcke, aus Berlinchen, Soldiner 
Kreis in der Neumark gebürtig, iſt am zten d. M. aus 
dem dieſigen Garniſon Lazareth entn ichen. Alle Militalr⸗ 
und Civil Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den Wilcke zu vigiliren und ihn im Betretungsfall bie⸗ 
ber abliefern zu laſſen. Stettin den sten Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Commandankuk. 
Signalement: 

Der ꝛc. Wilcke iſt 22 Jahr a Monat alt, s Fuß 6 Zoll 
groß, hat blondes Haar, blonde Augenbraunen, jeele 
Stirn, blaue Augen, Heine und runde Naſe, kleinen 
Mund, flaches Kinn, ſchwachen Bart, rundes Geſicht, 
geſunde Geſichts farbe, ſchlanke Statur und ſpricht deutſch. 

Bekleidung: ber 

Derſelbe war bei feiner Entweichung bekleidet mit 
einer grauen Tuchjacke mit gelben meſſingenen Knöpfen 
und rorhem Kragen, grauen tuchenen Hoſen mit rotdem 
Vorſtoß, blauen Feldmuͤtze mit rothem Belag und 
Schirm, ſchwar tuchenen Halsbinde und einem Paar 

uhe. 


Beſondere Kennzeichen: a 
Eine kleine Narbe über den erſten Finger der linken 
Hand und iſt mit der Kraͤtze behaftet. N 


PRO CLA MA. 
Von dem 2 Groß maͤchtigſten Fürften und Herrn, 


+ d 
etlichen 


Bon wegen des Koͤnlal. Hofgerichts ſublor. 
(L. 8.) G. Gdebrecht, Aſſeſſot. 
—— —— — —ͤ ——v— 


Saus verkauf. 
Das am Pladdrin ſub No. 93 belegene, zur Kaufmann 
i Konkurs maſſe 792701 aus mit Zube⸗ 
hör, welches zu 8700 Rihlk. abgeihäst, und an Er⸗ 
trags werth, nach Abzug der darauf baftenden Laſten und 
der Reparaturkoſten, auf 8455 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. aus, 
gemittelt worden if, fol im Wege der nothwendigen 


1824 und den ıften Marz 1825, Vormitta Uhk⸗ 
im hleſtgen Stadtgericht durch ben Herrn Juglltath 

Öffentlich verkauft werden. Stettin den sten 32 0 
1824.  Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtatlon den 18ten October, den e 


Zaus verkauf. 


Da ſich in dem am 2aften July d. J. zum frey willi 
gen Verkauf des am Altböterberge BE bier belege 
nen Hauſes der Erben des Schuhmachers Sommer kein 
Käufer gefunden hat, fo it, auf den Antrag derſelben, 
ein neuer Bletungstermin auf den ıgten September 
d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Brüggemann im Stadtgerichte angeſetzt worden, wos 
Kaufluſtige mit dem Bemerken, baß das Grundſtück auf 
1000 Rthlr. abgeſchätzt, deſſen Ertragswerth aber, n 
Abzug der offentlichen Lafen und der Reparaturkoſten⸗ 
auf 141 Rihlr. 25 Sgr. ausgemittelt worden iſt, einge“ 
laden werden. Stettin den ten Auguſt 182214. 


Koͤniglich Preuß iſches Stadtgericht. f 


Ediktal⸗Citation 


Von dem hleſigen Königl. Gtadtsericht wird der, aus 
Clempin bei Belgard gebürtige, ſeit dem ı4ten Mart 
1814 bei Rheims vermißte Landwehrmann vom ehemg⸗ 
1 75 reh un Kr aan 

ow ne t ruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben, hierdurch Öffentlich vorgeladen, fich binnen neus 


Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den zoſten Novem“ 


ber 1824 Vormittags um 11 Ubr, im dieſigen Stadtge⸗ 
richt angeſetzten Termine perſönlich ober dre 
melden und weitere Anweiſung, im Fall feines fr ue 
bens aber zu nemärtigen, daß er für todt erklart um 
fein ſaͤmmtliches zuruckgelaſſenes Vermoͤgen feinen nad? 
ſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig ausweiſen kot 
nen, werde zugeelgnet werden. Belgard den ayften No 
vember 1823, Könisl. Preuß. Stadtgericht. 

— 4 


Edictal-Vorladung. 


Von dem Königl. Stadtgericht Neuſtettin wird: 


1) der Johann Martin Köhler, welcher im Jahr 181% 
als Hufar in den Krieg nach Rußland gegangen, 
und von dort nicht wieder zorüͤch gekehrt if, DDF 
die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten 

\ Um und Erbnehmer, und 2. 

3) der Schuhmachergeſelle Chrifian Friedrich Tic 
welcher int Jahr 1808, nach 5 dan ſchen 
erlangten Majorennität, den hieſigen Wohnort bel 
laſſen, und feit diefer Zeit weder von feinem k. 
noch Aufenthalt die geringſſe Nachricht gegehe, 

at, oder die von ihm etwa zurückgelaſſenen ud? 
annten Erben und Erbnehmer 8 
hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und pi, 
teſtens in dem auf den sten Januar 1825, Bormittah, 
10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichteſtelle bieſeibſt angeſegere 
Termin verlönlich oder ſchriftlich zu melden, und weite 
Anweiſung, ausbleibenden falls aber zu gewärtlgen, 
dle Verſchollenen für todt erflärt, und deren elan 
A er an g bee 
en en zuerkan e „Neu 
in 1624. g Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


2, W 0 
In Folge erhaltenen Auftrags werde ich mit der Ge⸗ 
me 1 5 in dem Guthe Pumlow, Belgardſchen 
Kreiſes, vorſchreiten, und fordere alle diejenigen, welche 
Dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem zur 
Abgabe ihrer Erklarung, ob fie bey Vorlegung des Plans 
iugeſogen ſeyn wollen, auf den ızten September c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem Gerichtsloeal des Guths Pum⸗ 
low angeſetzten Termin zu erſcheinen, widrigenfalls fie 
mit keinen Einwendungen gegen dieſe Gemeinheirsthei, 
ung und den Auseinanderfegungsplan werden gehört 
werden. Coͤrlin den ııten July 1824, 
0 Der Königl. Oekonomie Kommiſſarius. 
n Bruns. 
um Zausverkauf ꝛc. zu Cammin. g 
Das dem Färbermeiſter Wendt fenior zugehörige, in 
der Unterſtraße allhier fub No. 181 belegene, au 
370 Kthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus mit dahin⸗ 
Ar befindlichen Garten, foll im Wege der notöwendigen 
ubbaftation am asien Septemder 1824, Vormittags 
M 11 Uhr, in unferer Gerichtsftube öffentlich an den 
Meiſſ bietenden verkauft werden; wozu wir Kaufluſtige 
bierdurch einladen. Cammin den zoten July 1824. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


en fi in A 1 . Sande * durch güls 
geſe aure 0 

tige Alete age Sec clich fei nachmeifet und ſich 
bier — we es an einem tüchtigen Maurermeiſter man⸗ 
e eee 
Briefe (chtiftiich badi meld Greiffenberg in Pom⸗ 
mern den 11. 5 —— en Der Magiſtrat. 


Zum Re — 2 0 
en Verkauf v e 8 
wantitäten, find nachfolgende Teige ie 
onate July, Auguſt und September d. J. für Die 
Forſtteviete der Juſpektien Ahlbeck angeſetzt: 
J. Fuͤr das Forſtrevier Neuenkrug, 
en ıften July, den aten Auguſt und den aten 
September d. J., jedesmal im Forſt⸗Locale zu 
Neuenktug, Vormittags von 9 bis 11 Uhr. 
U, Fuͤr die Forſſreviere Eggeſin und Müselburg, 
en sten July, den zien Auguſt und den rſten 
September d. J., jedesmal im Forſt⸗Caſfenlocale 
zu Sggeſin, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 
Für die Bez Ziegenort und Falckenwalde, 
uly, den aten August und den z ten 
September d. J., jedesmal im Forſt⸗Caſſenlocale 
Die u Hammer, Vormittags ven 9 bis 11 Ühr. 
de Holverfäufe in kleinen Quantitäten, werden in dis, 
don 8e, Art, an den beiden gewöhnlichen Wochentagen, 
Figl. Ford⸗Caſſen abgebalten. Abideck den 
1824, Koͤnigl. Preuß. Sort; Snipecsion. 
— Furbach⸗ 
Du; Zu verpachten. 
auf dem hieſigen König l. Hüttenwerke belegene 
EF 
ichteten Wohnhauſe ne r, Hof⸗ 
9% Ställe, Scheune und einem Oemüſezarten, auch 


ur, 


perfönlich oder durch portofreye 


Ländereyen, fol von Michaelis d. J. ab, auf zwey Jahre, 
ge dis Michaelis 1826, öffentlich und im Wege der 
bmifton an den Meiftbietenden entweder einzeln oder 
im Ganzen verpochtet werden. Pachtliebhaber werden 
daher hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen Gebote bey 
uns und ſpaͤteſtens in dem von uns zu dieſem Behuf 
bierſelbſt auf den zten September d. J. früh 9 uhr ans 
geſetzten Termine verfiegelt abzugeben und eimureichen. 
Die Bedingungen, unter den die Verpachtung geſchehen 
en, können bey uns in ber hieſigen Negiſtratur jeder 
eit eingeſehen werden. Eiſenhuͤttenwerk Kutzdorff bey 
Cuͤſtrin, den aten Auguſt 1824. E 
Koͤnigl. Preuß. Huͤttenamt. 


Es ſoll die auf dem hieſigen Koͤnigl. Huͤttenwerke ber 
legene Brau- und Brennerey, nebſt der damit verbunde⸗ 
nen Kruggerechtigkeit, dem Material: und Vietualien⸗ 
handel, von Michaelis d. J. ab, auf 2 Jahre, alſo bis 
zu Michaelis 1826, öffentlich im Wege der Submiſſion 
an den Meiſtbietenden in Zeitpacht überlaſſen werden. 
Pachtluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Gebote verſchloſſen und fpäteftens in dem auf 
dem biefigen Huͤttenamte zu dieſem Behufe auf den 
zten September d. J. früh 9 Uhr anftebenden Termine 
verſtegelt eimureichen und abzugeben. Die Pachtdedin⸗ 
gungen koͤnnen zu jeder Zeit in der dieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. Eiſenhuͤttenwerk Kutzdorff bey Cuͤ⸗ 
ſtrin den aten Auguſt 1824. 2 N 

Koͤniglich Preuß iſches Huͤttenamt. 


verkauf von wagenpferden. 


Die Vorderpferde find gut . 
nem 


A erbeten. v. Corswant. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Di 3 Uhr, 
enſtag den rrten Auguſt e., Vorm 11 
8 e e d 
N u · 2 
pe 4 0 en Meiſtbietenden verkauft werden. 


Ju verkaufen in Stettin. 

heben zu Algen Perlen zun 
fle 

Wo imeberfrafe No. 578 bey vn 


7 bie 
erkauf, 

C. Sena 
Inſtrumentenmacher. 


Berger Fettheringe in großen und kleinen Gebinden, 
wie auch brauner und blanker Berger Thram, find zu 
bikigen Preiſen zu baben, bey 

G. F. Grotjohann, große Oderſtraße No. 2. 
ä m 


Küßendering 1 Adler billigſt bey 


D. B. C. Goldbeck. 


Neuen Holländifchen Hering billig Kw. pfatr. 


— —— — 
Beſter Pommerſch. Kuͤſtenhering, Cath. Pflaumen, feine 
Thee s, leichter Poctorico, graue und weiße Leinwand, 


auch fertige Saͤcke verſchiedener Art, billigſt bei 
* Carl Piper. 


— — —u— — 

In der Oel⸗Raffinerle, Frauenſtraße Nr. 901, ist zu 
jeder Zeit raffinirtes Rub und Hanf Oel beim Pfunde 
zu den dilligden Preiſen und der prompteßen Bedienung 
wiederum zu haben. 


1823er Champagner, in befter Qualität, bei 
J. H. Isenbiel, 
groſse Odeiſtraſse No, 5. 


Starken und dichten Drillich habe ich in Commiſſton 


erhalten und verkaufe ihn billig. 
f Carl Teſchner, am Roßmarkt. 


zu verkaufen oder auch zu vermietben, 

Ich bin gewilliget, mein am neuen Markte (ub No. 948 
belegenes maſſives Wohnhaus, wobey eine halbe Mauss 
wieſe befindlich iſt, aus freyer Hand zu verkaufen und 
lade Kauflufige ein, mit mir darüber bis zum sten Sep⸗ 
tember c. zu unterhandeln. Das Haus ist mit einem 
Laden, iwey Kellern und dem nöthigen Waarengelaß 
verſehen und darin feit vielen Jahren ein lebhaftes 
Maarengeichäft bettieden worden. Es können die in 
der Handlung befindlichen Waaren mit uͤbernommen wer⸗ 
den und einige Kapitalien auf dem Hauſe ſtehen blei⸗ 
ben. — Nach Umfiänden bin ich auch gewilliget, das zu 
einem Handiunas betriebe erforderliche Locale mii Wohn⸗ 
zimmern im Unterhauſe an einen foliden Miether blos 
Stettin den 13. Auauft 1824. 


iethen. 
in vermieth Wittwe Wegener. 


—— — — 
Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Das Haus No. 31 am Marienthor ſteht zum Verkauf, 
oder auch zu vermiethen; Liebhaber belieben ſich in de 
großen Oderraße No. 19 iu melden. a 


MWiethbsgefud. 

In einer guten Gegend der Stadt wird vom zien 
October c. an, jedoch nur auf unbefimmte Zeit, ein 
anftändiges Logis von einer Stube nach vorne heraus 
und einer Kammer, mit den möthigen Meubles und 
einem guten Bette verfehen, geſucht. Wer ſolches abs 
zulaſſen hat, deliebe ſich in der Zeitungs, Expedition zu 
melden, die es gefällig übernommen, den Miether 

7 \ 


nachzuweiſen. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Stube nebſt Kammer mit Meubles und ein 
Pferdestall find zum ıftem Oetober d. J., Roſengarten 
No. 259, parterte zu vermiethen. 


Am Roß markt No 794 if eine Stube und Kammer 
mit Meubel zu vermierhen und kann ſogleich bezogen 
. 
Der erfie Boden des Speichers Nr. 53. i 
FE 
et nigsſte . abren. Stettin, den 
Sten Muguf 1824. 2 


Die belle Etage im Haufe Breitefiraße No. 385 If 


zum fen October zu vermiethen. 


In der großen Oderſtraße No. 62 iſt die d itte Ege 
zum ıflen Oetober diefes Jahres zu e m 


In der Hünerbeinerfrage No. 1038 iſt die zweit 

Ba a a ee 
A ela ehend, foglei ie 

Nähere Auskunft giebt der lie he ” 

Rombſt. 


* 
* 


Bekanntmachungen 


Neuen Vollhering in J. Tonnen, Original- Packun 
haben wir erhalten. J. G. Ludendorff e 


Neue, das Wachsthum der Haare beford 
ſtaͤrkende Pomade, ben 1 J. eee 
x am Roßmarkt. 


Schattirte Velpels 
zu Befätzen hat erhalten J. F. Fifcher fenior, 
Kohlmarkt 429. 


Ein bedeutender Neſt von ſehr {cd u 
riſſenen Bettfedern ſol, um er ia 
ſten Preiſen verkauft 1 

Adler, | 


n 
im Galhof zum goldenen 
Breiteſtraße No. 393. 3 


Mit einem vollſtaͤndigen Lager von i due 
ganz und halbweißen Tafelglaſe, e 


‚Medieinglas a Bund 9 Gr., Piepſtocker Duartboutei 


weißen und grünen Glaswaaren zu billigen Preiſen, 


a 100 35 Rthlr., Haaſen, Einmachgläſern und allen and 6 
W 
pfiehle ſich 3 


Wittwe Streit, x 
heilige Geiſtſtraße No. 333. 


ch wohne gegenwartig in der Junkerſtraße No. ı 


J 
indem ich ſolches hiermit ergebenſt bekannt 
ich die reſp. Herrſchaften, u 4 — Aua geh 


ner zu beehren. Die Geſindemaͤckletin Mens, 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen uote 
zeige ich hiermit . an, va ic mid 4 
Schwamm Fabrikant bier etablirt habe, und gegenmäiy 
mit einer Parthie ſelbſt fabricirten Feuer ſchwamm fe 
dier Güte verſehen bin, welchen ich zu dilligem Preift | 
kire. Wenn ich meinen geehrten Abnehmern eine a 
Bedienung verſichere, bitte ich zugleich um geneigte 7z4 
träge, Neu⸗Torney bey Stettin den often aan 135 | 
Seincze, Schwamm Fabrikant aus, Thür 


Geld, welches ausgeliehen werden [Ol 
ur Ausleihe werden, gegen pupillarifche ei g. 
2 . in 5 recen den e Be 
oder theilweiſe darge ER me lber Anttäe, 


.. 

noͤthigte, unter der Addreſſe J. C. an . 
in der hieſigen geltuna6,Erpebition abgeben, 3 
das Nähere ertheilt werden wird, a 
5 % 


Zu verkaufen, g 
In Martin, eine Meile von Peneun, ſtehen 4 
ferte Hammel zum Verkauf. 


(Siebei eine Beilage) 


2 


Beilage zu No. 66, der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung 
Vom 16. Auguſt 1824. 


London, vom 2. Auguſt. 
Napoleons Teſtament ift fo eben hier Im: Druck 
Nchinen. Es iſt vom 1g. April 1821 datirt, von 
apeleoen, Montholon, Bertrand, dem erſten Kam⸗ 
erdiener Marchand und dem Abbate Vignali unters 
net, und hat noch 7 fpätere Codicille angefügt. 
Ar heilen aus demſelben folgende Bruchſtücke mit: 
5 ch ſterbe im Kömifch apoſtoliſchen Glauben, in 
boſen Schoos ich vor envas mehr als so Jahren ges 
ben worden bin, und wuͤnſche an den Ufern der Seine 
luckaben zu werden. — Die Erfolge der beiden Einfälle 
9 rankreich muͤſſen der Verraͤcherei von Marmont, 
ugereau, Talleyrand und La Fayette zugeſchrieben 
„erden; aber ich dergebe ihnen. — Das Manufeript 
en St. Helena und die ſogenannten Maximen und 
you von. Napoleon, find nicht von mir. — Den 
Uddeß des Herzogs von Enghien habe ich veranlaßt, 
nnd glaube, daß meine Gegner in meinem Falle eben 
gehandelt haben wuͤrden.“ Aus der ungeheuern 
iſte der Dermäaͤchtniſſe bemerken wir folgende: „Der 
ang Holland den geſchnittenen Stein, welchen mir 
ſen Pabſt Pius VI. zu Tolentino gegeben; dem Gras 
7 Montholon 2 Millionen; dem jrafen- Bertrand 
7 de e 
x arzt Larrey, den Kindern de . 
. Labedoyere, dem Abbate Vignale, dem Dich⸗ 
Bi DE NORERE dem General Lallemand, dem Baron 
191 on (den ich erſuche die Geſchichte der Franzöſ. 
plomatie von 1792 bis 1815 zu ſchreiben), dem 
ohn oder Enkel des Generals Dugommier (der vor 
dulon çommandirte), den Nachkommen des Adju⸗ 
danten Muiron , der in der Schlacht bei Arcote 
an meiner Seite fiel, dem Grafen Lapalette, den 
Generalen Drouet, Cambrone, le Fevre Des⸗ 
houettes, dem Grafen Real, dem Oberſten Mars 
o, dem Sohne des Herzogs von Iſtrien, dem geaͤch⸗ 
en General Rigaud, einem jeden 100,000 Franken; 
deine Waffen, Medaillen, Silber, Jagdgeraͤthſchaf⸗ 


dia nebit 400 Büchern c. meinem Sohne, dem alles 
an ex 16 Jahr alt ift, ausgeliefert werden 
5 2 


Kaiſerin Marie Louiſe, die ich ſtets geliebt, 

Len Aal; dem Prinzen Hleronimus einen antız 

ken elgrißß ıc.; der Tochter Düroes 200,090 Fran; 

eie“ Eben ſo viel den Einwohnern don Brienne, 

ih durch die Schlacht gelitten.“ Das ſechſte Codocill 

G. Alt eins 5 Hrn. Laſitte, an den 

ben Montholon die s Mill. Franken, die ihm Na⸗ 

Bl on A, 1815 übergeben, abzuliefern. Das Schick, 

U dieſer 5 — — bekannt. a Mrz 

m 2 * a . 

9. Seit unfrer bi 5 löcklichen Schlacht mit den 

Afſſantis n 

ommen und wir ſind 


ertrauen und Thätigkeit zu⸗ 
um 8 80 Fe een aller 
ringt, fo daß der Krieg hier keine glängende 
Br gewährt. Ein Scharmägel har ſeitdem ſtatt⸗ 
den, aber nur das Vorrücken der Aſſtantis ges 

an Ar Coaſt zur Folge 
gels an S ene 


7 5 was wir, wegen 
uherordeniliche Werngchlalſgung Reden), 


es muß irgendwo eine 


nicht ha, 


die Verwaltung der Regierun 


ben verhuͤten koͤnnen. Unſre Bewegungen im Felde 
ſind nun vollkommen aus und ſie find in Stand ger 
ſetzt, eine Stellung zu nehmen und ſich in den Güͤr⸗ 
ten der Niederlaſſüng (etwa 2 Miles von der Küͤſte) 
11005 etzen. Unſte Unternehmungen muͤſſen von den 
Imftänden abhängen; die kleine Duanntdt an Puls 
ver und Blei aber, die uns nachgeblieben, muß ger 
ſpart werden, um das Fort im letzten Aeußerſten zu, 
vertheidigen. Es iſt nicht Eine Flintenkugel am Platz 
und die Kriegesſchiffe koͤnnen uns nicht mehr uͤberlaſſen. 
als ſie haben; ſelbſt das fur die Hdufer beſtimmte Blei 
iſt zur Munition zerhackt worden. Ueberdem haben 
wir effectiv nur 12 Mann weiße Truppen im Caſtell; 
die anderen find Farbige und Fantis und die krank 
liche Regenzeit bricht an. Mit kurzen Worten, Cape 
Coaſt iſt jetzt ſehr kränklich beſchaffen; unſre Truppen 
find alle zur Verſtaͤrkung herbeibeſchieden; wir haben 
Mangel an Lebensmitteln, wodurch die weißen Eins 
wohner ſehr leiden; die Eingebornen auf unſrer 
Seite find nicht zuverlaͤſſig und die Aſſiantis ſehr 
mächtig, was alles zuſammen eine Anhaͤufung von 
ſchreckllchem Elende macht. Es würde ſehr zum Vor⸗ 
theite unſeres Landes gereichen, wenn dieſer Plat 
aufgegeben würde. ; RE 
ir hören, daß dem Feinde eben fo fehr wie ung 
ſeldſt um den Frieden zu thun iſt, allein. ſie machen 
Bedingungen, die die Gefühle und Grundfäge von 
Engländern empören, nämlich, daß das Leben des 
Königs von Dinkera und feines Bruders, eines an 
deren Häuptlings, der bravſten unfrer Verbuͤndeten, 
eopfert werden Kb Man 4 ziemlich gewiß, d 
die Aae iederlaſſung Elmina die Affiantig 
mit Kanonenpulver verfieht, was den Krieg verlängert, 
indem die ir Einwohner günftig. für fie ie 
und za ſtark find, als daß ihr Statthalter fie im 
Zaum halten konnte, fo daß das Caſtell mehr von 
der Stadt, als die Stadt von dem Caſteil abhängig. iR. 
Oberſt Sutherland ift von Sierra Leona angekome 
men und hat den Befehl äber die Truppen in Cape 
Coaſt uͤbernommen; jedoch 9 M 5 Eisholm 
auf der Go . 
Wie wir hoͤren, find die Gebeine des Sir Charles 
Maccarthy am Feuer getrocknet und nach aſſie, 
der Fe der Alfiontis, als National⸗Trophae 
e t worden. 3 
gef Cape Coaſt, vom z1. Mai, 
Amtlicher Bericht von der Zahl der, im Gefecht 
am aıften getödisten und verwundeten Leute unſrer⸗ 
feits: Vom K. Afrik. Colonial⸗Corps todt ein Ser⸗ 
ant, verwundet 20 Unteroffiziere und Gemeine. 
on der Miliz verwundet ein Offizier (Hauptmann 
Huuchiſoch, Sergeanten, sy Unteroffiziere und Ger 
meine. Von den ungrganifirten Ang bergen Trup⸗ 
pen iodt 84, verwundet 603, vermißt 903. 


5 Tuͤrkiſche Gren Juli. 

Der fuͤr die Eivilifarien N 2 
Juſel Ipfara if, wie die allgemeine Zeitung meldet, 
das 2098 von Scio gefallen, Schiffer, die aus dem 


* a, 
22 


x 


* 


Archer kommen, bringen dig Nachricht, paß Diefe): 


Inſel nach einem heftigen Widerſtande, wobei ſelbſt 
die Frauen thaͤtig geweſen, vom Capudan Paſcha er 
obert worden iſt. Der Untergang Ipfara's wurde 
nach dieſen Nachrichten dadurch entſchieden, daß die 
Albaneſer, denen die Obhut der Weiber anvertraut 
war, in der Nacht vor dem Angriff die Kanonen vers 
nagelt und ſich dann zu den Türken eingeſchifft ha⸗ 
ben follen. Die Griechen beſchuldigen die Franken, 
daß ſie die Albaueſer zu dieſem Verrath gewonnen 
hätten; allein zur Ehre der Menſchheit ſollte man 
Dieſer Befchuldigung noch keinen Glauben ſchenken. 
Der Capudan Paſcha unternahm hierauf den Angriff, 
welchem trotz jenes ſchrecklichen Schlages, dennoch 
on Seiten der Griechen ein verzweifelter Wider⸗ 
he entgegengeſetzt wurde. Er endigte aber mit 
rem völligen Untergange. Der Verluſt der Türken 
foll nach dieſen Nachrichten ungeheuer fein, und fie 
felbſt laſſen in Hinſicht der Tapferkeit den Griechen 
alle Gerechtigkeit widerfahren. Einige geben den 
Verluſt der Tuͤrken auf 15,00 Manu an. Von den 
pſarioten iſt keine Rede mehr, denn dieſe ſind im 
uchſtaͤblichen Sinne des Wortes ausgerottet, aber, 
nach allen Berichten, ihrer Vorfahren würdig in 
das Grab geſtiegen. Was von Weibern und Kindern 
übrig blieb, wird nach Aſien geſchleppt, Fo daß der 
ehriſtliche Name auf dieſer Inſel aufhört. Die Fol: 
en dieſes Ereigniſſes werden vielleicht bedeutender 
ein, als man jetzt glaubt. Unter den Griechen iſt 
a Eine Stimme des Entfegens und des tiefſten 
Schmerzens. Im Griech. Quartier ſieht man nichts 
als blaſſe den Schmerz ausdruckende Geſichter. 1 
8 myrna, vom 5, Juli. 57 
Aus Naxos wird Unterm 20. Juni gemeldet, daß 
die Egyptiſche Flotte unter Ismail Gibraltar am 
10. deſfelben Mongts Caſſos erobert hat. Vier bis 
fünfhundert Griechen haben dabei das Leben verlo⸗ 
ren; die übrigen ſind in die Gebirge oder auf die 
denachbarten! iſeln geſtohen. f 


Vermiſchte Nachrichten. 


Paris. Die hieſige Akademte der Inſchriften hat 
für das Jahr 1825 folgende zwei Preisfragen geſtellt: 
J. Es ſoll der Urſprung und die Geheimniſſe des Per⸗ 
ſiſchen Mithra⸗Dienſtes aufgeſucht, und deſſen Bezie⸗ 
bung zur Lehre des Zoroaſter und den übrigen Per⸗ 
ſiſchen Glaubens Syſtemen beſtimmt werden. Ueber⸗ 
dieß verlangt man die Beſchreibung der Gebraͤuche 
und Symbole, welche dieſem Cultus angehören, die 
Angabe der Zeit, zu welcher derſelbe im Roͤmiſchen 
nee rd efunden, und der Veränderungen, 
2 elbſt, im 

iöfen, und phileſophiſchen Meinungen erlitten, fo 
aß zugleich der Grund dieſer Veranderungen gezeigt 
werde. Endlich ſoll nach den vorhandenen wi 
Meet und Kunſt⸗Denemäalern die Geſchichte die; 
es Cultus, ſo voltſtändig als moͤglich, beſchrieben 
werden. II. Die zweite Prei eenge; welche bei dem 
mehrfach bearbeiteten Gegenſtande mindere Schwie⸗ 
rigkeiten haben dürfte, verlange eine Vergleichung 
zer verſchiedenen gnoftifchen Secten, mit Angabe des 
Urſprungs und des Einfluſſes, den fie auf die Reli 
gien und Philoſophie ihrer Zeit geäußert haben. 

Zufolge einer von Hrn, Scheſibauer in Chemnitz 


Conflict mit den vorgefundenen relis 


ber Abende gelan 


n die Leipziger Sternwarte am 4. Auf 
Nies Nashi che hat derſelbe den azſten 
derkules nahe an der Milchſtraße einen ſehr licht, 


4 
eingegan 
5. M. im 


ſchwachen Cometen entdeckt. Wegen folgender trier 


. 8 es ihm erſt am zyften, den Comes 
sen äber Ras alhague in gerader Linie mit Wega, 
und ‚am, zıften fudweſtlich von I. A. an der rechten 
Kinnlade des Herkules wieder zu finden. 88 


3 Miscellen. 
Auf einem Kirchhofe zu B. befindet ſich ein Leichen 
ſtein mit dem Namen des Verſtorbenen und der Bib⸗ 
liſchen ae en 9 78 f 
„Schon wieder iſt ein Menſch geſchieden, 
Herr Gott wir danken dir as rg ‚4 
In einer aufgefandenen Rechnung vom Jahre 1338 
werden zuerſt Kanenen in Franseeich erwahnt. — 
Billanı, ein Italieniſcher Autor, ſagt, daß die Eng 
laͤnder in der Schlacht bei Creſſi 1346 ſich der Kanoz, 
nen bedienten. — Froiſſart iſt der erſte Franzoͤſiſche 
„ welcher beim Jahre 1340 der Kanonen: 
gedenkt. 5 ö 
Zum Gegenfatz der Engliſchen und Deutſchen Dich⸗ 
45 die es 17 1 Der Fe one nach 
ens eine Ueberſicht gegeben werden) ſtehe hier ein 
Verzeichniß Franzöf. Vichter, die faſt alle Nan ausge- 
zeichnet hohes Alter erreich ; 
Racine der Sohn 72; Racine der Vater 60; Regnard 
625 5 ; 
Chapelle 65; Chaulicu 81; Mad. Deshoulteres 
. 755 Lafontaine 74: Boltgirg 84; Niver 


2 


des Lebens zu ſterben, hatten viete Engliſche Dichter, 


en: Corneille 78 Jahre; 
J. B. Noſſeau 70; Erebillon 88; Greßet 687 
nos, 
Das Schickſal des gefeierten Byron, in der Brühe | 


Shakeſpear iſt 92 Jahre alt geworden; Spencer 487 
Addiſon 47; Goldfmith 36; Wyatt 38; Parnell 38 


Nobert Burns (wie Byron) 37; Collins 363 
Schottiſche Dichter Ferguſon 35; Otway 34; Chur⸗ 
chill 33; Philipps 32; Lord Surrey 31; Sidney 313 
Marlow 31; Rocheſter 30 Jahre. A 2 
Unter der Regierung Karl J. in England ließ ein 
Buchhaͤndler, welcher das Privilegium beſaß, die Bi, 
bel zu drucken, im ſechſten Gebote: „Du ſollſt ni 
ehebrecheh,“ das Wort „nicht“ aus. Der Erzbifche 


v. Chanterbury nahm das ſehr übel, und der Buch“ 


handler mußte den Scandal mit einer großen Summe 
Geldes buͤßen. Ein Exemplar diefer Bibel ander ſich 
in der Bibliothek zu Wolfenbüttel. 5 e 
Man hat berechnet, daß in Paris die ſchöͤnen Keke 

in folgendem Verhältniß getrieben werden. Sieben 

Maler Shen auf einen Dichter, und neun Di 200 
auf einen Componiſten. Nach der Uebecſicht giebt 5 
alſo in dieſer Stadt ungefaͤhr 4200 Maler, see dich, 
ter oder berhaupt Schriftſteller, und nur 0 Con 


7 Rn in 
Schon in feinem fünften Jahre war Mozart als € 
vertreffticher Klavierſpieler bekannt. Die Kaiserin 
Maria Therefia, der dieſes zu Ohren kam, wollte N 
einmal in ihren Zimmern hören. Nachdem der kleine 
Virtuoſe durch ſein Spiel alle Anweſenden entz 
hatte, rief ihn die Kaiferin zu ſich, nahm ihn 
den Schoos, und da er kindiſch ſpielend mit fe 
Handen ihren Wangen und ihrem Bufen zu NED, 
kam, fagte fie, ohne Unwillen ihn ſanft entfernen 3 
„Diele deinen Hände haben viel Gewandıheit, 


inen 


der 


— 


bier 


auf 


